
388 Gerichtsbezirk Salzburg 

sanguis Christi in caUce hoc o!!erendus cedat in remissionem omnium peccatorum Maria Elisabetha 
Fig.363b. Huberin et tolius Familiae MDCCXIII. - Sehr schöne Salzburger Arbeit, um 1713 (Fig. 363 b). 

2. Silber, zum Teil vergoldet, reich getrieben. Am Fuße sechs Sektoren mit symmetrischen und asym­
metrischen RocailIen. Am dreiseitigen Knauf Rocaillen. Cuppakorb ähnlich wie der Fuß. -- Marken: 

Tittmon'inger Beschau. Meisterzeichen : eIL' Gute Arbeit des J 0 h a n n Ca s par La c k n e r in Titt-

Fig.363a. moning (1713- 1752), um 1750 (Fig.363a). 
3. Fuß Kupfer, vergoldet, Cuppa Silber, vergoldet, getrieben, mit EmpireornamenteJ1. Am Fuß unten die 

Fig.363c. gravierte Inschrift: Oeorg Oschwendner Mesner 1801. Gute Arbeit (Fig.363c). 

Kreuzpartikel- Kr eu z par t i k e I mon s t ra n z: Kupfer, vergoldet, mit getriebenen RocailIen. Mitte des XVIII. Jhs. 
monstranz. (Authentik von 1725). 
Bittgangs-

kreuz. Bit t g an g s k re u z: Silber, einfach. - Marken: Salzburger Amtszeichen von 1832. Meisterzeichen : R F. 

Weihrauch- W e ihr au c h sc h i f f c h e n: Silber, mit getriebenen Zweigen verziert. XVIII. Jh. 
schiffchen. 

Kaseln. 

Sakristei­
kasten. 

Kanontafeln. 

Leuchter. 

a b c 

Fig. 363 Maxglan. Pfarrkirche, Kelche. 

a Von Joh. Caspar Lackner in Tittmoning. b Salzburgisch, um 1713. c Von 1801 (S. 388) 

K ase In: 1. Gelbe Seide mit bunten Blumen, gewebt. XVIII. Jh . . 
2. Gelbe Seide mit roten Blumen und grünen Blättern, gewebt. XVIII. Jh. 
3. Alte Seitenteile: Weiße Seide mit buntem Blumenmuster, gewebt. XVIII. Jh. 
4. Bunte Seidenstickerei, auf neue weiße Seide übertragen. Erste Hälfte des XIX. Jhs. 
5. Alte Seidenstickerei, auf neue weiße Seide übertragen. Ende des XVIII. Jhs. 

S a k r ist e i k ast e n: Holz, mit Bandwerk bemalt. Am Aufsatze Halbfigur des hl. Bischofs Maximilian 
(Holz, polychromiert). 176~. 

K a non t a f eIn: Eine Garnitur, Holz, vergoldet. Um 1790. 

Leu c h t er: 1. Sechs große dreifüßige Leuchter, Messingblech, versilbert, mit getriebenen Akanthusranken 
und je sechs Cherubsköpfchen. Ende des XVII. Jhs. 
2. Sechs große dreifüßige Hochaltarleuchter, Messingblech, versilbert, mit getriebenem Bandwerk. Um 1730. 
3. Sechs dreifüßige vergoldete Holzleuchter, geschnitzt. Anfang des XVIII. Jhs. 
4. Zwei Garnituren von je vier geschnitzten Seitenaltarleuchtern, Holz, vergoldet. Mitte des XVIII. Jhs. 
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